
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Wald-Komplex "Göldenitzer Moor" 1,6km N von
Teschow

Regenmoor-degradiert

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Wardow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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,4 9Größe in ha
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FFH-Geb.
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D
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1
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Birken-Moorwald, Brennessel-Flur

KH DHabitate + Strukturen LH D EH S IH Z HH M BH T LH T OH A SH M

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07236

X

Das Gebiet liegt ca. 1,6km nördlich von Teschow und ist Bestandteil des NSG "Göldenitzer Moor". Nördlich und nordwestlich des 
ausgegrenzten Bereich wird Hochmoortorf abgebaut. Zu diesem Zweck wurde der Wasserspiegel in dem Regenmoor extrem abgesenkt. In 
dem hier beschriebenen Abschnitt herrschen aktuell nur noch frische Standortverhältnisse. Der mesotroph-saure Regenmoortorf wurde mit 
Kiefern bepflanzt. Die aktuelle Vegetation wurde als Pfeifengras-Kiefern-Moorwald bezeichnet. Er enthält neben Pfeifengras u.a. Heidelbeere, 
Rauschbeere und Sumpfporst. Das Torfmoos ist nur sehr kleinflächig vorhanden. Lediglich in einigen kleinen Torfstichen bildet es noch 
geschlossene Teppiche. Hier kann von einem Torfmoos-Birken-Moorwald gesprochen werden. Etwa in der Mitte der Fläche existiert eine in 
N-S-Richtung verlaufende Schneise, die eine Brennessel-Flur aufweist. Um den Wert des Regenmoors zu bewahren bzw. wieder 
herzustellen, muß das ursprüngliche Wasserregime wieder hergestellt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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wellig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Pinus sylvestris Molinia caerulea Pleurozium schreberi

Betula pubescens Picea abies Dryopteris dilatata Hypnum cupressiforme
Vaccinium myrtillus

Ledum palustre Rubus fruticosus Rubus idaeus Calamagrostis canescens
Moehringia trinervia Lysimachia thyrsiflora Poa trivialis Oxalis acetosella
Trientalis europaea Polytrichum commune Sphagnum palustre Sphagnum fimbriatum
Sphagnum fallax Vaccinium uliginosum


